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La Vérité en marche?

(Redaktion.)

Seit einigen Wochen hat man in der Wehrpflichtfrage das
Gefühl, daß wieder frischere Morgenluft weht, und man erinnert sieh
lebhaft an die Zeiten, wo man als Leutnant nach kalter Vorpostennacht

mit Genugtuung einen leisen Schimmer am östlichen Horizont
zu entdecken glaubte.

Aber wir Aelteren erinnern uns auch der Zeit zu Anfang des

Jahrhunderts, wo wir, ebenfalls als Leutnants, den moralischen
Aufschwung in unserem Offizierskorps, in der Armee, im Volke
miterleben durften, der zu der Volksabstimmung über die M. 0.
1907 und letzten Endes zu der Begeisterung vom August 1914
geführt hat. Sollten wir wieder am Anfange einer solchen Bewegung
stehen

Hoffen wir es und machen wir uns die Erfahrungen jener Zeit
zu Nutze. Wie ist es damals gegangen? Wer hat die Bewegung
angetrieben und getragen? Es sind die militärischen, nicht die
politischen Führer gewesen, in allererster Linie der damalige Oberst
Wille ; dann die andern Obersten, welche zu der berühmten Langen-
taler-Konferenz zusammentraten und dem Vorentwurf der Militär -
verwaltung den der verantwortlichen Truppenführer entgegenstellten ;

endlich die übrigen Offiziere, die in ihren Vereinen, in den
Unteroffiziersvereinen und überall draußen im Volke auftraten und sich
einsetzten für das, was sie als gut und notwendig erkannt hatten.

Es hat auch damals nicht an Stimmen gefehlt, welche vor zu
sichtbarem Auftreten gerade der Offiziere gewarnt und behauptet
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